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ber p>ei Söagen flnb fchtoere 8-lafchenpge angehängt, bie

ein ®rahtfeil bon 22 mm ®ic!e auf je einen SMenbocï
aufwtnben. ®te unteren SöeHenböcfe finb sum 3^^«» bie

oberen borfidjtshalber uni ein p rafcffeS Motten ber Saft p
öerfjinbern unb bie Srütfe auf bie genaue ©teile p fixieren.
2fiir bie ganp Arbeit waren 20 gut tnftruierte SDtann am
tßlafce. Mach ißaffteren beS legten würbe bie alte
Srücte mit hhbraulifchen gginben gehoben unb punît 11.25
ertönte baséommanbo: „Stiftung — fertig — SorwärtSl"
2Bie bon 3auberfraft getrieben 6ewegt fich bie foloffale Saft
bon 15,200 3entnern oorwärtS unb um 12,15 war bie

Serfchtebung gefdjehen.
©in tanfenbftimmigeS Srabo ber an beiben Ufern ber*

fammelten gufdpuer begrüßte baS gelungene, füljne Söagnis
mit atthalienbem Subel. Um 2Yj Uör war bie Srütfe
tomplett fertig auf ihren Sagern. ®ie borgefdjriebene 3^it
war 5 ©tunben, bie Serfdjiebung War in 4 ©tunben fertig.
3wif<hen 4 bis 4Vj Uhr befuhren 6 fdjwere Soîomotiben
mit ®enber gleichäeittg bie Srûcïe, biefelbe beftunb bie fßrobe

glänpnb, nicht bie geringfte ©eitenfchwanfung war bemerf*

bar, bie ©entung auf 24 mm berechnet, wies bloS 21 mm,
bie ftdj fofort Wieber boHpnöig in normale Sage prücfpg.
©rnft, ruhig unb ficher bottpg fid) unter trefflictjer Seitung
unb Sluffidjt (SörücfenIngenieur ®uîaS unb Dberwerf*
fuhrer ®rauth üom Igaufe ®h- S3 eil & (Sie in S rien S),

fowie tüchtiger, pbetläffiger Mîannfchaft, bas fühne Unter*
nehmen, baS ohne ben geringften Unfall bor fi<b ging. ®em
©rftetter ber Igolperiifte, fèrn. Saumetfter SB. Heller in
3iiri(h, befonberS aber ber girma ®h- S3 eil & Sie in
Priens gebührt hohe inerfennung für bie überaus gelungene
Unternehmung, ©te geigt uns aufs neue, baff auch wir tn
unferer fleinen ©djweij in iedjnifcher SSegiehung anbern@taaten
nicht nadjftehen unb wir fÇirmen haben, beren SeiftungSfähigteit
unb UnternehmungSgeift unferm Saterlanbe alle ©Ijre machen.

SetfilektteS.
®er @t. ©aller ©emeinberat wühlte pm ®ire!tor

beS ®aS* unb SBafferWerïeS §errn ©utfnedftt,
pr 3eit in gleicher Stellung in Siel.

aBeftfthtoeiäerifcheS Sechnilum SBtel. ®ie ehemaligen

©djuler beSfelben (unb ber Uhrmadjerfchule Siel) werben

einen Serein grünben pm 3®ec!e, bie beruflichen Sntereffen
ber SDtttglteber p förbern, bie freunbfdhaftltchen Sesieljungen
unter fich P unterhalten unb für baS weitere ©ebeihen ber

Slnftalten in Siel nach Gräften einpftehen. ®a8 ©rünbungS*
ïomitee befiehl aus ben Herren ®ireftor §. Streng, Ober*
Ingenieur in Siel, SÄ. Sourqutn, Sifiteur in Siel, Sllb.

§aborn, Slftftent ber bautedp. Slbt. in Siel, S. Cappeler,
ftäbt. Sauführer in 3ürid), @. SUieper, Sehrer au ber elett.
Slbt. in Siel, ©m. Slanta, SetrtebSchef ber ©trafjenbahn
3üri<h=lQöngg, Otto Mothenbadj, ®ed)niïer in Sern, Stlfreb
Sfchumt, Sauführer in 3ürid), DSfar SBanner, Slfiftent beS

©lettriäitätswerts 3itrtch nnb Sl. SBeber, ©leftrotechntfer in
SUiengifen. SUS offizielles Drgan ift baS „Schweizer Sau*
blatt" üon SBalter ©enn*®olbinghaufen in 3ärich in SluS*

ficht genommen. ®ie Sonftituierung wirb nädjfter ®age
erfolgen. ®er Serein hat ein fchöneS SBtrtungSfelb bor fidh

unb wir rufen ihm ein freubigeS „©lücfauf!" p.
$ie ©etneinbebehörbe bon Sllbiêrieben hält bei ber

©ir.wohnerfchaft Umfrage betr. bie Slbnahme bon ®aS für
SeleuchtungS* unb tecpnifdpe 3wecle. ©obalb ber Sebarf
feftgefteHt ift, wirb fié bie ©tabt 3nrich mit ber $rage
betreffenb Slbgabe bon ®aS an bie ©emeinbe SllbiSrieben
etngehenb befcfiäfttgen. fÇûr bie genannte ©emeinbe, Welche

noch genügenb biUtgeS Sanb für Snbuftrie* unb Sribatbauten
befiht, würbe bie Slbgabe bon ftäbtifchem ®aS einen be*

bentenben gortfchritt bilben.

Griesserei und Maschinenfabrik
Rapperswyl

Gegründet 1884
liefert

Handels- und Maschinenguss "

in bester, sauberster Ausführung und zu billigsten Preisen.

„ Feuer- und säurebeständigen Guss. Massenartikel.

Säulen. Hartguss.
Eigene Modellschreinerei mit mechanischem Betrieb.

Prompteste Bedien&sog»
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der zwei Wagen sind schwere Flaschenzüge angehängt, die

ein Drahtseil von 22 mm Dicke auf je einen Wellenbock

aufwinden. Die unteren Wellenböcke sind zum Ziehen, die

oberen vorsichtshalber um ein zu rasches Rollen der Last zu
verhindern und die Brücke aus die genaue Stelle zu fixieren.
Für die ganze Arbeit waren 20 gut instruierte Mann am
Platze. Nach Passieren des letzten Zuges wurde die alte
Brücke mit hydraulischen Winden gehoben und Punkt 11.25
ertönte das Kommando: „Achtung — Fertig — Vorwärts!"
Wie von Zauberkraft getrieben bewegt sich die kolossale Last
von 15,200 Zentnern vorwärts und um 12,15 war die

Verschiebung geschehen.

Ein tausendstimmiges Bravo der an beiden Ufern ver-
sammelten Zuschauer begrüßte das gelungene, kühne Wagnis
mit anhaltendem Jubel. Um 2^/z Uhr war die Brücke

komplett fertig auf ihren Lagern. Die vorgeschriebene Zeit
war 5 Stunden, die Verschiebung war in 4 Stunden fertig.
Zwischen 4 bis 4^/z Uhr befuhren 6 schwere Lokomotiven
mit Tender gleichzeitig die Brücke, dieselbe bestund die Probe
glänzend, nicht die geringste Seitenschwankung war bemerk-

bar, die Senkung auf 24 mm berechnet, wies blos 21 mm,
die sich sofort wieder vollständig in normale Lage zurückzog.

Ernst, ruhig und sicher vollzog sich unter trefflicher Leitung
und Aufsicht (Brücken-Ingenieur Dukas und Oberwerk-
führer Trauth vom Hause Th. Bell à Cie in Kriens),
sowie tüchtiger, zuverlässiger Mannschaft, das kühne Unter-
nehmen, das ohne den geringsten Unfall vor sich ging. Dem
Ersteller der Holzgerüste, Hrn. Baumeister W. Keller in
Zürich, besonders aber der Firma Th. Bell <à Cie in
Kriens gebührt hohe Anerkennung für die überaus gelungene
Unternehmung. Sie zeigt uns aufs neue, daß auch wir in
unserer kleinen Schweiz in technischer Beziehung andern Staaten
nicht nachstehen und wir Firmen haben, deren Leistungsfähigkeit
und Unternehmungsgeist unserm Vaterlande alle Ehre machen.

Verschiedenes.

Der St. Galler Gemeinderat wählte zum Direktor
des Gas- und Wasserwerkes Herrn Gutknecht,
zur Zeit in gleicher Stellung in Viel.

Westschweizerisches Technikum Biet. Die ehemaligen
Schüler desselben (und der Uhrmacherschule Viel) werden

einen Verein gründen zum Zwecke, die beruflichen Interessen
der Mitglieder zu fördern, die freundschaftlichen Beziehungen
unter sich zu unterhalten und für das weitere Gedeihen der

Anstalten in Viel nach Kräften einzustehen. Das Gründungs-
komitee besteht aus den Herren Direktor H. Streng, Ober-
ingénieur in Biel, A. Bourquin, Visiteur in Biel, Alb.
Hadorn, Asistent der bautechn. Abt. in Biel, I. Kappeler,
städt. Bauführer in Zürich, S. Meyer, Lehrer an der elekt.

Abt. in Biel, Em. Planta, Betriebschef der Straßenbahn
Zürich-Höngg, Otto Rothenbach, Techniker in Bern, Alfred
Tschuwi, Bauführer in Zürich, Oskar Wanner, Asistent des

Elektrizitätswerks Zürich nnd A, Weber, Elektrotechniker in
Menziken. Als offizielles Organ ist das „Schweizer Bau-
blatt" von Walter Senn-Holdinghausen in Zürich in Aus-
ficht genommen. Die Konstituierung wird nächster Tage
erfolgen. Der Verein hat ein schönes Wirkungsfeld vor sich

und wir rufen ihm ein freudiges „Glückauf!" zu.

Die Gemeindebehörde von Albisrieden hält bei der

Einwohnerschaft Umfrage betr. die Abnahme von Gas für
Beleuchtungs- und technische Zwecke. Sobald der Bedarf
festgestellt ist, wird sich die Stadt Zürich mit der Frage
betreffend Abgabe von Gas an die Gemeinde Albisrieden
eingehend beschäftigen. Für die genannte Gemeinde, welche
noch genügend billiges Land für Industrie- und Privatbauten
besitzt, würde die Abgabe von städtischem Gas einen be-
deutenden Fortschritt bilden.
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